
Entstehung, Herkunft:
Man kann die Reise auf das letzte Viertel des 16.Jahrhunderts datieren, etwa in die

Zeit,da der WürttembergerSal.Schweiggerim Gefolgedes kaiserlichenGesandtenBaron
von Zinzendorf nach dem Orient ging. Sein 1613mit zahlreichen Kupfern erschienenes
Werk bietet immerhin enige Vergleichsmöglichkeiten.Sonst wies Ernst von der Nahmer

auf dieKopienin demTürkenbuchdesGesandtenDavidUngnad(inder DresdenerLan-

desbibliothek)hin, das aberhinterdemKasseleran Reichhaltigkeitzurückstehe.Beider
Herkunftkönntemanan diejüngerePalatinadenken(nachdemgoldgepreßtenLederein-
bandmitgemustertemGoldschnitt),aberBegerbietetleiderkeinenentsprechendenoder
ähnlichen Titel.

Literatur:

Nahmer, Ernst von der: Abbildungen türkischer Kleidungen und Gewohnheiten.
der Handschrift, handschlz; liegt dem Codex bei.] Dat. 19.Juni 1911.

[Eine Charakterisierung

8. Hessische Geschichtswerke.

Die Chronikendes WigandGerstenbergvon Frankenberg.

1. Die Landesdnnnik von Hessen und Thüringen: 40Mss.hass.115. Tafel 15.

Beschreibung:

PapierHs.um1500.339beschriebeneBlätter(einigefalschgebunden,42. 77.100

übersprungen,dreiangehefteteZettelzu 108v,126v,137F.Blattgröße:20,5X15cm,Schrift-

Spiegel:15,5)(8,5cm,durchschnittlichca. 39Zeilen.EinigeLücken,zahlreicheZusätze
und Marginalbemerkungenvon andern Händen des 16.und 17.Jahrhunderts. Rote
Initialen,Satzmarkierungen,Zitat-Unterstreichunlgen,Bilderanschriften.Der eigentliche
Text in einheitlicherSchreiberhandund zwar (durch Vergleichmit beglaubigtenSchrift-
stückennachweislich)eigenhändigeNiederschriftdes VerfassersWigand Gerstenberg,ge-
nannt Bodenbender(aus Frankenberg)(1457-1522)für den LandgrafenWilhelmIII.,
der sie in der landgräflichenBibliothekaufbewahrenließ. Vgl.Diemar,Ausg.S.9 f. Sau-
bere gotische Kurrentschrift des 15.Jahrhunderts.

Text und Bildschmuck:

Der Text ist mit genauer Blatt-Angabein der richtigenchronologischenAnordnung
bei Diemarzu vergleichen,wo auch auf S.883'die Lückennäher erläutert werden. Ein
reicher Bilderschmuck von 260 Federzeichnungen war für die Handschrift vorgesehen, von

denen nur 45 von einem nicht unbegabten (hessischeni?)Künstler in plastisch modellieren-
der Strichmanierausgeführt sind; an einigen Stellenhat eine spätere unberufene Hand
die Gesichter durch Bärte entstellt, so auch Taf. 15.

81.40 Die Burgen Eilenburg, Kyffhausen, Boyneburg. 50 Kaiser Julius mit Wappen. 61' Röm.

Senatoren mit Wappen. 7r Kampf der Sachsenu.Thüringer. 81' Bau von Erfurt. 9r Sieg der Sachsen

am Harz. 9 v Kampf der Thüringer mit den Wenden. 12v und I3r Grafen von Schwarzburg,Käfernburg,
Gleichen,Brandenburg und Herren von Treffurt mit Wappen, z.T. mit Frauen. Mr Graf von Stolberg mit

Wappen. 15v Des thür.KönigsHermfriedFlucht aus Burgscheidungen.27v Entschuldigungdes hlg.Goar
vor dem Bischof von Trier. 34 v Bonifatius predigt und tauft in Hessen. 35 v Bonifatius als Bekehrer und

Bischof. 36r Eroberung des Christenbergs [vgl.Taf.15]. 360 Fällung der Eiche bei Geismar. 381) Der

111g.MichaelerscheintBonifatius. 40r Bonifatiusbekehrt die Thüringer. 41r Bonifatiuskämpft gegendie
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